
Mitteilung an die Kinder und Jugendhilfe
bei Verdacht der Kindeswohlgefährdung

Bitte beachten Sie die Bestimmungen zur Mitteilungspflicht der verschiedenen Berufsgruppen und

lnstitutionenl

Kind/er

Jugendliche/r

Name/n

Aile Kinder, Jugendliche und junge Menschen in Österreich

Geburtsdatum oder Alter:

bis zum voilendeten 18 Lebensjahr

Adresse:

Republik Österreich und damit sämtliche Bundesländer

Telefonnummer:
+43 676 53 39 376

Eltern / Obsorgeberechtigte Name/n:

Johann Schmuckerschlag / Karin Waicsek

Adresse:

nger Hauptstraße B4/2/1 I
1120 Wien

Telefonnummer:

+43 676 53 3S 376

Grund der Mitteilung

(bitte ankreuzen)

Vernachlässigung Gewalt / Misshandlung

xt

sexuelle Gewalt

T
Sonstige Kindeswohlgefährdung

E
Worauf stütä sich der Verdacht?

(bitte ankreuzen)

eigene Beobachtung

tr
Aussagen Betroffener

tr
Aussagen Dritter

E

Was ist der Anlass für die Mitteilung?

Die der österreichischen Bundesregierung insbesondere des
Bundesministeriums für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz, sowie offizieller
Stellen, durch die die Kinder und jungen Menschen ohne vorherige Abklärung (1) ihres individuellen
Gesundheitsstatus und ohne vollständige Aufklärung (2) über die Nutzen-Risikoabwägung in ihrem

spezi ellen Fall und ohne Aufklärung uber den mpfstoff und dessen Wirkungsweise (3 ) zu einer
lmpfung gegen den Erreger der Erkran kung Covid-1 I motiviert werden
D iese Vorgehensweise verstößt somit mutma ßlich gegen folgende Prinzipien

den hippokratischen
Primum non nocere .

Eid (Arzteschaft)

(vollständiges Zitat übersetzt: "erstens nicht schaden, zweitens vorsichtig sein, drittens heilen."

Nürnberger Kodex - ethische Regeln gegen Menschenversuche (!)

WMA Deklaration von Helsinki - ätniscfre Grundsätze für die medizinische Forschung am Menschen



(1) Die Abklärung des individuellen Gesundheitszustands ist im derzeitigen lmpfgeschehen zu keinem
Zeitpunkt garantiert bzw. vorgesehen.

(2) Die Nutzen-Risiko-Abwägung ist weltweit erst in Ausarbeitung - die lmpfstoffe gegen Covid-19
weisen eine nur bedingte Zulassung Seitens der EMA (Europäische Arzneimittel-Agentur) auf.
(wörtlich : "conditional marketing authorisation")

(3) Die mangelnde Aufklärung bezüglich der Wirkungsweise der lmpfstoffe, aber auch bezüglich ihrer
lnhaltsstoffe.
Die genaue Wirkungsweise bleibt ungeklärt, da es keine Langzeitstudien der lmpfstoffhersteller gibt
bzw. diese erst im Laufen sind. Daher befinden sich alle Menschen, denen die lmpfstoffe angeboten
bzw. empfohlen werden, in der Phase lll einer regulären klinischen Zulassung und müssten demnach
als Probanden/Studienteilnehmer gelten, die eine entsprechende Einverständniserklärung (informed
consent) zur Teilnahme an der Studie zur Zulassung der lmpfstoffe abgeben müssten.
Dies ist nicht der Fall und daher gilt die jetzige Vorgangsweise als medizinischer Versuch am
Menschen.

Was ist passiert? Wann? Wo? Wie oft?

Was sagt das Kind bzw. der/die Jugendliche dazu?

Da die Grundlage für eine Einverständniserklärung nicht gegeben ist und
grundsätzliche Prinzipien rechtsstaatlicher und medizinischer Natur übergangen
werden, kann eine fundierte Entscheidung speziell von Kindern, Jugendlichen und

iungen Menschen weder erwartet noch gefordert werden. (informed consent
ausgeschlossen)

Was sagen die Eltern/Obsorgeberechtigten dazu?

, Jugendliche und junge ng von den
belegbaren Risiken und den bekannten möglichen Folgewirkungen der nur bedingt zugelassenen
Covid-19 lmpfstoffe abzulenken (hierzu ein kurzer Verweis auf die "Rote Hand" Briefe des
Paul-Ehrlich-lnstituts sowie links zu den wissenschaftlichen Arbeiten bez. der Covid-19 lmpfstoffe im
Anhang), stellt eine eklatante Gefährdung für das Wohlergehen, die Gesundheit und Entwicklung des
Menschen, insbesonders auch für das angeborene und erworbene lmmunsystem dar.

ie im Papier der WHO
regarding consent in vaccinating ch itd ren and adolescents between 6 and 1 7 years old"

https ://www who. inUi mmun ization/programmes_syste mslpolicies_strategies/conse nt note en.pdf
Möglichkeit des i mplied consent process

EInes Verfahre NS der stillschweigenden Zustimmu
umgehend zu unterbinden.

ng der Eltern ) ist etn Verstoß gege n die sültige
Gesetzl age und daher Damit ist auch die Tätigkeit mobiler lmpfteam S und

lmpfbusse etc. sofort einzustellen.



Worin sehen Sie die Gefährdung des Kindeswohls?

mpfschäden, Risiken und Nebenwirkungen sowie Langzeitfolgen - zB

Fälle von Myokarditis und Perikarditis (Rote Hand Brief - PEI)
COVID-19 mRNA lmpfstoffen Comirnaty und Spikevax
PRAC (Pharmacovigilance Risk Assessment Committee)
reviews signal of low levels of blood platelets with COVID-19 vaccines
Comirnaty, Vaxzevria (previously COVID-19 Vaccine AstraZeneca) and Spikevax
(previously COVID-1 I Vaccine Moderna)
lmpfstoffe in etlichen Aspekten unerforscht - mangelhafter Forschungsstand bez. der Risiken
Anaphylaktische Schocks infolge der Injektion von PEG (Polyethylenglykol)
Antikörper-abhängige Verstärkung "antibody-dependent Enhäncement" - ADE
mögliche Auslösung von verschiedene Autoimmunerkrankungen - wie zB
I mmuninduzierte Thrombozytopenie (lTP) und Gürtelrose (Herpes Zoster)
Gefahren des Spike-Proteins (mRNA) - erstmalige Anwendung dieser Technologie in lmpfstoffen
Prionenkrankheit und Neurodegeneration
Vaccine Shedding - mögliche Übertragung der lmpfstofhruirkung von Geimpften an Ungeimpfte
Förderung von Mutationen bzw. Virusvarianten - die Bildung neuer, resistenter Virusstämme
Graphen in lmpfstoffen, die nachgewiesen wurden

Derzeitiger Aufenthaltsort des Kindes/der Kinder banv. des/der Jugendlichen (sofern dieser von og. Adresse

abweicht)

Zusätzliche lnformationen

ine umfangreiche Liste zu wissenschaftlichen Studien, Arbeiten und Fachartikel zu
19 sowie Veröffentlichungen zu relevanten Themen in Bezug zu diesen

iten, sowie zu Themen aus dem Umfeld bez. des lmmunsystems, den
mpfnebenwirkungen, den lmpfstoffen selbst, Analysen sowie Statistiken und

aus Datenbanken zu unerwünschten lmpfnebenwirkungen verschiedener
er inklusive erfasster Todesfälle usw. siehe im Anhang - anbei

wird die Rolle von Kindern, Jugendlichen und jungen Menschen im
g mit dem "lnfektionsgeschehen" mittels wissenschaftlicher Arbeiten

wird im Anhang der für das "lnfektionsgeschehen" maßgebliche PCR-Test
ls relevanter wissenschaftlicher Arbeiten vorgestellt.
wir Alle ein angeborenes und erworbenes lmmunsystem haben, das es zu

rken gilt, wird ebenfalls durch Studien belegt.



Mitteiler/in (Name, lnstitution, Adresse, Telefonnummer, Zeiten der Erreichbarkeit, E-Mail)

Manfred Johann Schmuckerschlag
nger Hauptstraße 84121 19

1120 Wien
+43 676 53 39 376

@gmx.net

Karin Waicsek
Kalmusweg't0
1220 Wien

+43 664 50 61 128
karinw@connect.co.at

Kinder sind jedermanns Verwandte -

er sind zu schÜtzen!

Bezug zum Kind bzw. den Eltern/teilen (Lehrer/in, behandelndelr ArAil\rztin oder PsychotherapeuUin,

Nachbar/in, Verwandte, ...)

27,08.2021
Datum, Unterschrift


